
� Auch in Deutschland wird Kaninchenfleisch immer
beliebter. Die gewerbliche Haltung ist aber bisher
noch nicht geregelt. Hier werden wir tierschutz-
rechtliche Anforderungen stellen.

� Wir setzen uns dafür ein, dass Tierschutzstandards
in internationalen Handelsvereinbarungen veran-
kert werden.

� International engagieren wir uns weiterhin intensiv
für den Schutz von Walen, Delfinen und bedrohten
Arten.

� Wir wollen dazu beitragen, dass immer mehr
 Menschen ein Bewusstsein für den Tierschutz ent -
wickeln. Jeder einzelne trägt Verantwortung für die
Tiere, sei es als Halter von Nutz- oder Heimtieren
oder als Verbraucher. Durch eine sorgfältige Wahl
der Produkte kann jeder von uns Einfluss auf die
 Lebensbedingungen der Tiere nehmen.

UNSERE KERNPUNKTE

� Verantwortung für die Schöpfung und die Tierwelt

� Einsatz für Tierschutz weltweit

� EU-weit hohe Tierschutzstandards bei Haltung
und Transport

� Weitere Reduzierung von Tierversuchen

Mehr Informationen unter:

www.tierschutz.cdu.de

WIR HABEN DIE KRAFT FÜR

TIERSCHUTZ
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DAS HABEN WIR ERREICHT

Der Tierschutz hat für die CDU einen hohen Stellen-
wert. Dazu verpflichtet uns der Respekt vor der
Schöpfung. Dem Staatsziel Tierschutz im Grundge-
setz fühlen wir uns verpflichtet. 

� Seit 2007 ist die konventionelle Legehennenhaltung
in Käfigbatterien in Deutschland grundsätzlich ver-
boten. Bestehende Käfigbatterien müssen in den
kommenden Jahren auf Freiland-, Boden- oder Klein-
gruppenhaltung umgestellt werden.

� Bei der Haltung von Masthühnern müssen ein aus-
reichendes Platzangebot und natürliches Tageslicht
sichergestellt sein.

� Der Bau tiergerechter Ställe wird besonders gefördert.

� Für Pelztiere gelten seit Dezember 2006 erstmals
rechtsverbindliche Haltungsanforderungen in
Deutschland.

� Durch den Tierschutz-TÜV werden technisch sichere
und im Sinne des Tierschutzes geprüfte Stalleinrich-
tungen gewährleistet.

UNSERE ZIELE FÜR DIE ZUKUNFT

Wir wollen den Tierschutz auf allen Ebenen weiter vor-
anbringen. Die Fortentwicklung artgerechter Tierhal-
tungsformen ist uns sehr wichtig. Diese muss aber ein-
hergehen mit fairen Wettbewerbsbedingungen für un-
sere Landwirte. Dazu sollen die gesetzlichen Rahmen-
bedingungen in der Europäischen Union angepasst
werden. Wir setzen uns für verbindliche Haltungsrege-
lungen und kurze Transportwege für Schlachtvieh ein.

� Wir wollen, dass die Transportzeiten für Tiere in der
EU weiter reduziert werden. Unser Ziel: Über länge-
re Strecken keine lebenden Tiere transportieren!
Schlacht tier trans porte sollen nicht länger als acht
Stunden dauern. Zudem müssen die Vorschriften in
ganz Europa konsequent überwacht werden.

� Ferkel sollen nicht ohne Schmerzbehandlung kas -
triert werden. Unser Ziel ist der völlige Verzicht auf
die Kastration. Deshalb unterstützen wir die Ent -
wick lung von Alternativen.

� In der Tierseuchenbekämpfung stehen für uns Vor-
beugung und Impfen an erster Stelle. Massentötun-
gen wollen wir verhindern.

� Wir wollen, dass Tierversuche auf das absolut not-
wendige Maß reduziert werden. Die Anstrengungen
zur Entwicklung von Alternativmethoden wurden in-
tensiviert, die Mittel zur Erforschung von Ersatzme-
thoden auf 7,6 Millionen Euro mehr als verdoppelt.

� Auf europäischer Ebene wurde mit dem Import -
verbot für Hunde- und Katzenfelle ein Stoppschild
gegen Tierquälerei gesetzt.

� Ein Einfuhrverbot von Robbenerzeugnissen nach
Deutschland und Europa haben wir auf den Weg ge-
bracht.

„Wir setzen uns dafür ein, Tiere als Teil der Schöpfung
zu achten und zu schützen.“

Angela Merkel
Vorsitzende der CDU Deutschlands

Tierschutz – Der Käfiganteil schrumpft
2008: 39,9 Millionen Hennenhaltungsplätze • Anteile der Haltungsformen 
in Betrieben mit mehr als 3000 Plätzen in Prozent
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Kleingruppenhaltung
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(einschl. ausgestaltete Käfige)
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